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I.	 Allgemeine Bestimmungen
1.	 Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen („AVB“) gelten für 

alle Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden („Besteller“), sofern der 
Besteller Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen im Sinne des 
§ 310 Abs. 1 BGB ist.

2. 	 Für den Umfang der Lieferungen oder Leistungen („Lieferungen“) sind 
die beiderseitigen schriftlichen Erklärungen maßgebend. Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Bestellers gelten jedoch nur insoweit, als wir ih-
nen ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. In allen anderen Fällen 
sind ausschließlich diese AVB für den Vertrag maßgeblich. Sofern nichts 
anderes vereinbart, gelten die AVB in der zum Zeitpunkt der Bestellung 
gültigen bzw. jedenfalls in der dem Besteller zuletzt in Textform mitge-
teilten Fassung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in 
jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten.

3.	 Unsere AVB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren AVB abweichender Bedingungen des Bestellers die Lie-
ferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. Schweigen auf Erklärun-
gen des Bestellers ist nicht als Zustimmung zu werten.

4.	 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss 
vom Besteller uns gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Män-
gelanzeigen, Erklärungen von Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail oder Tele-
fax). Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere 
bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt.

5.	 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstel-
lende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar ab-
geändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden.

II.	 Angebote, Bestellungen, Angebotsunterlagen
1.	 Unsere Angebote sind – insbesondere nach Mengen, Preis und Liefer-

zeit – stets freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich 
als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist 
enthalten. Dies gilt auch, wenn wir dem Besteller Kataloge, Kalkulationen 
oder sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elekt-
ronischer Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vorbehalten.

2.	 Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen ein-
schließlich dieser AVB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Zur 
Wahrung der Schriftform genügt die telekommunikative Übermittlung, 
insbesondere per Telefax oder per E-Mail, sofern die Kopie der unter-
schriebenen Erklärung übermittelt wird. Mündliche Zusagen unsererseits 
vor Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich unverbindlich und mündli-
che Abreden der Vertragsparteien werden durch den schriftlichen Vertrag 
ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie 
verbindlich fortgelten.

3.	 Hinsichtlich der Genauigkeit der Bestellung trägt der Besteller die Verant-
wortung oder der Besteller ist dafür verantwortlich, uns jegliche erforder-
liche Information bezüglich der bestellten Ware innerhalb angemessener 

Zeit zukommen zu lassen, damit die Bestellung vertragsgemäß ausge-
führt werden kann.

4.	 An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Spezifizierungen und Daten, 
auch soweit sie in elektronischen Medien abgespeichert sind, und an-
deren Unterlagen (insgesamt „Unterlagen“) behalten wir uns unsere 
eigentums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte uneingeschränkt 
vor. Die Unterlagen dürfen nur nach unserer vorherigen ausdrücklichen 
schriftlichen Zustimmung Dritten zugänglich gemacht werden und sind, 
wenn uns der Auftrag nicht erteilt wird, auf Verlangen unverzüglich und 
unaufgefordert zurückzugeben (s. zur Verpflichtung zur Geheimhaltung 
auch Ziffer X.). Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend für Unterlagen des 
Bestellers, diese dürfen jedoch solchen Dritten zugänglich gemacht wer-
den, denen wir zulässigerweise Lieferungen übertragen haben.

III.	 Preise und Zahlungsbedingungen
1.	 Die Preise verstehen sich in EURO ab Werk („EXW“, incoterms 2020) zu-

züglich Verpackung, der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer, bei Ex-
portlieferungen Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben, 
soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Soweit wir bereit 
sind, die Ware auf Verlangen des Bestellers an andere Orte auszuliefern, 
hat der Besteller die Kosten für Transport, Verpackung und Versicherung 
zu tragen.

2. 	 Haben wir die Aufstellung oder Montage übernommen und ist nicht et-
was anderes vereinbart, so trägt der Besteller neben der vereinbarten 
Vergütung alle erforderlichen Nebenkosten wie Reisekosten, Kosten für 
den Transport des Handwerkszeugs und des persönlichen Gepäcks sowie 
Auslösungen.

3. 	 Rechnungsbeträge sind innerhalb von dreißig Tagen ohne jeden Abzug 
zu bezahlen, sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Maß-
gebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. Unbeschadet 
des Vorstehenden sind wir jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise 
nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt er-
klären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung.  

4.	 Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Besteller in Verzug. Der 
Preis ist während des Verzuges zum jeweils geltenden gesetzlichen Ver-
zugszinssatzes zu verzinsen. Die Geltendmachung höherer Zinsen und 
weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. Gegenüber Kauf-
leuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 
355 HGB) unberührt.

5. 	 Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen oder Zah-
lungen wegen solcher Ansprüche zurückbehalten, die unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. Bei Mängeln der Lieferung bleiben Gegen-
rechte des Bestellers insbesondere gemäß Ziffer VII. dieser AVB unbe-
rührt.

6.	 Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Er-
öffnung eines Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf Zahlung 
des vereinbarten Preises durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Be-
stellers gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum 
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Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Her-
stellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) können wir den 
Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehr-
lichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt.

IV.	 Lieferungen; Verzug
1.	 Die Lieferung erfolgt ab Werk („EXW“, incoterms 2020) in Eslohe-Kückel-

heim, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nach-
erfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Bestellers wird die Ware an einen 
anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas 
anderes durch schriftliche Vereinbarung vereinbart ist, sind wir berechtigt, 
die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, 
Verpackung) nach bestem Ermessen selbst zu bestimmen, ohne Übernah-
me einer Haftung für die billigste und schnellste Beförderung.

2.	 Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Besteller zumutbar sind.

3.	 Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der 
Bestellung angegeben. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist 
sechs Wochen. Sofern eine Versendung vereinbart wurde, beziehen sich 
Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den 
Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten Drit-
ten.

4.	 Sofern wir die Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, 
nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir uns 
bemühen, den Besteller hierüber unverzüglich zu informieren und gleich-
zeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitzuteilen. Ist die Lieferung 
auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, 
ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte 
Gegenleistung des Bestellers werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall 
der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die 
nicht rechtzeitige Selbstbelieferung (insbesondere in Bezug auf Rohwa-
ren) durch unsere Zulieferer. 

5. 	 Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt den rechtzeitigen Ein-
gang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen, erforderlichen 
Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von Plänen, sowie die 
Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstigen Ver-
pflichtungen durch den Besteller voraus. Werden diese Voraussetzungen 
nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen angemessen, dies 
gilt nicht, wenn wir die Verzögerung zu vertreten haben. Die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrags bleibt vorbehalten.

6. 	 Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzöge-
rungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebs-
störungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaf-
fung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, 
Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei 
der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, Pande-
mien oder Epidemien, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, 
nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten trotz 
eines vom Verkäufer geschlossenen kongruenten Deckungsgeschäfts) 
verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche 
Ereignisse uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, 
sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorüber-
gehender Dauer verlängern sich die Lieferfristen oder verschieben sich 

die Liefertermine um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemes-
senen Anlauffrist. Soweit dem Besteller infolge der Verzögerung die Ab-
nahme der Lieferung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche 
schriftliche Erklärung gegenüber uns vom Vertrag zurücktreten.

7. 	 Der Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine schriftliche Mahnung durch den 
Besteller erforderlich. Geraten wir in Lieferverzug, so kann der Besteller 
pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadens-
pauschale beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des Verzuges 0,5% 
des Nettopreises (Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 5% des Liefer-
wertes der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt ein Nachweis vorbehal-
ten, dass dem Besteller gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringe-
rer Schaden als die vorstehende Pauschale entstanden ist.

8. 	 Sowohl Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen Verzögerung der 
Lieferung als auch Schadensersatzansprüche statt der Leistung, die über 
die in vorstehender Ziffer IV.7 genannten Grenzen hinausgehen, sind in 
allen Fällen verzögerter Lieferung, auch nach Ablauf uns gesetzten Frist 
zur Lieferung, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vor-
satzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Vom Vertrag 
kann der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nur zu-
rücktreten, soweit wir die Verzögerung der Lieferung zu vertreten haben. 
Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vor-
stehenden Regelungen nicht verbunden.

9. 	 Der Besteller ist verpflichtet, auf unser Verlangen innerhalb einer ange-
messenen Frist zu erklären, ob er wegen der Verzögerung der Lieferung 
vom Vertrag zurücktritt oder auf die Lieferung besteht.

10.	Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwir-
kungspflichten, so sind wir berechtigt, den daraus entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu verlangen. Weitergehen-
de Ansprüche bleiben vorbehalten. Die Gefahr des zufälligen Untergangs 
oder der zufälligen Verschlechterung der Ware geht in dem Fall mit dem 
Zeitpunkt des Annahmeverzugs oder der sonstigen Verletzung von Mit-
wirkungspflichten auf den Besteller über. 

11. 	Werden Versand oder Zustellung auf Wunsch des Bestellers um mehr als 
einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft verzögert oder ver-
zögert sich die Abholung der Ware durch den Besteller aus Gründen, die 
der Besteller zu vertreten hat, um mehr als zwei Wochen nach Meldung 
der Abholbereitschaft, kann dem Besteller für jeden angefangenen Monat 
Lagergeld in Höhe von 0,5 % des Preises der Gegenstände der Lieferun-
gen, höchstens jedoch insgesamt 5 %, berechnet werden. Der Nachweis 
höherer oder niedrigerer Lagerkosten bleibt den Vertragsparteien unbe-
nommen.

V.	 Gefahrübergang
1.	 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechte-

rung geht auch bei frachtfreier Lieferung auf den Besteller über, wenn 
die Lieferung zum Versand gebracht oder abgeholt worden ist. Die Ware 
reist stets unversichert und in jedem Fall auf Gefahr des Bestellers. Dies 
gilt auch bei frachtfreier Lieferung und unabhängig davon, welches Trans-
portmittel verwendet wird. Die Lieferungen werden von uns gegen die 
üblichen Transportrisiken nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten 
des Bestellers versichert.
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2. 	 Wenn der Versand, die Zustellung, der Beginn, die Durchführung der Auf-
stellung oder Montage, die Übernahme im eigenen Betrieb oder der Pro-
bebetrieb aus vom Besteller zu vertretenden Gründen verzögert wird oder 
der Besteller aus sonstigen Gründen in Annahmeverzug gerät, geht die 
Gefahr auf den Besteller über.

VI.	 Eigentumsvorbehalt, Sicherung
1.	 Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zum Eingang aller Zah-

lungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller ungeachtet der 
Lieferung und des Gefahrübergangs vor. 

2.	 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zah-
lungsverzug, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 
Vertrag zurückzutreten und/oder die Ware aufgrund des Eigentumsvor-
behalts herauszuverlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht 
zugleich die Erklärung des Rücktritts vom Vertrag, es sei denn, wir hätten 
dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Zahlt der Besteller den fälligen Preis 
nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer 
zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder 
eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehr-
lich ist. In der Pfändung der Ware durch uns liegt stets ein Rücktritt vom 
Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu deren Verwertung befugt. 
Der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers abzüg-
lich angemessener Verwertungskosten anzurechnen.

3. 	 Der Besteller ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln, insbeson-
dere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer, Wasser und 
Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern War-
tungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Besteller diese 
auf eigene Kosten durchführen.

4. 	 Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger 
Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet noch 
zu Sicherheit übereignet werden. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingrif-
fen Dritter hat der Besteller uns unverzüglich zu benachrichtigen, damit 
wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Besteller dieser 
Verpflichtung nicht nachkommt, haftet er für den entstandenen Schaden.

5. 	 Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang wei-
ter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe 
des Fakturaendbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab, die ihm aus 
der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen und 
zwar unabhängig davon, ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung weiter-
verkauft wird. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Zur Einziehung dieser 
Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir 
verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Be-
steller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 
vorliegt. Ist aber dies der Fall, können wir verlangen, dass der Besteller uns 
die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazu gehörigen Unterla-
gen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

6. 	 Die Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Besteller wird stets 
für uns vorgenommen; wir gelten insofern als Hersteller. Das Anwart-
schaftsrecht des Bestellers an der Ware setzt sich an der verarbeiteten 
Ware fort. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegen-
ständen, weiterverarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neu-

en Sache im Verhältnis des Wertes der Ware zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung ent-
stehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorhalt ge-
lieferte Kaufsache. Der Besteller verwahrt da so entstandene Miteigentum 
für uns kostenlos.

7. 	 Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrenn-
bar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Ware zu den anderen vermischten Gegenstän-
den zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Wei-
se, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als 
vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der 
Besteller verwahrt das so entstandene Allein- oder Miteigentum für uns.

8. 	 Der Besteller tritt uns auch die Forderung zur Sicherung unserer Forde-
rung gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen ist. Wir nehmen die Abtretung 
an.

9. 	 Wir verpflichten uns, die uns zustehende Sicherheit auf Verlangen des 
Bestellers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicher-
heiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die 
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

VII.	Sachmängelgewährleistung
1.	 Für die Rechte des Bestellers bei Sachmängeln (einschließlich Falsch- und 

Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage/Installation oder man-
gelhafter Anleitungen) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nach-
folgend nichts anderes bestimmt ist. 

2. 	 Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffen-
heit und die vorausgesetzte Verwendung der Ware (einschließlich Zu-
behör und Anleitungen) getroffene Vereinbarung. Als Beschaffenheits-
vereinbarung in diesem Sinne gelten alle Produktbeschreibungen und 
Herstellerangaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von 
uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer Internet-Homepage) 
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. 
Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzli-
chen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 
3 BGB). 

3.	 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von 
der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung 
der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach 
dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, ungeeigne-
ter und unsachgemäßer Verwendung, fehlerhafter Montage bzw. Inbe-
triebnahme durch den Besteller oder Dritte, mangelhafter Bauarbeiten, 
ungeeigneten Baugrundes, chemischer, elektronischer oder elektrischer 
Einflüsse – sofern sie nicht von uns zu verantworten sind – oder solcher 
Fehler, die aufgrund besonderer Einflüsse entstehen, die nach dem Ver-
trag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller oder von Dritten un-
sachgemäß Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, 
so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls kei-
ne Mängelansprüche. Beanstandungen in Bezug auf Stückzahl und Ver-
packungen der Ware sind ebenfalls ausgeschlossen, sofern es an einem 
erforderlichen Vermerk auf dem Lieferschein oder Frachtbrief bzw. der 
Empfangsquittung fehlt.
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4. 	 Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Besteller bei Vertrags-
schluss kennt oder grob fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin 
setzen die Mängelansprüche des Bestellers voraus, dass er seinen gesetz-
lichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachge-
kommen ist. Bei Baustoffen und anderen, zum Einbau oder zur sonstigen 
Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem 
Fall unmittelbar vor der Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lie-
ferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein 
Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich und unter detaillierter 
Beschreibung des Mangels Anzeige zu machen. In jedem Fall sind offen-
sichtliche Mängel innerhalb von zehn Arbeitstagen ab Lieferung und bei 
der Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist 
ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der Besteller die ord-
nungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, gilt die Ware als 
genehmigt bzw. abgenommen und unsere Haftung für den nicht bzw. 
nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel ist nach 
den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau, zur 
Anbringung oder Installation bestimmten Ware gilt dies auch dann, wenn 
der Mangel infolge der Verletzung einer dieser Pflichten erst nach der 
entsprechenden Verarbeitung offenbar wurde; in diesem Fall bestehen 
insbesondere keine Ansprüche des Bestellers auf Ersatz entsprechender 
Kosten („Aus- und Einbaukosten“).

5. 	 Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir 
Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder 
durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Ist 
die von uns gewählte Art der Nacherfüllung im Einzelfall für den Besteller 
unzumutbar, kann er sie ablehnen. Unser Recht, die Nacherfüllung unter 
den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.

6.	 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu 
machen, dass der Besteller den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Besteller 
ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil 
des Kaufpreises zurückzubehalten.

7.	 Der Besteller hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche 
Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der 
Besteller die mangelhafte Sache auf unser Verlangen nach den gesetz-
lichen Vorschriften zurückzugeben; einen Rückgabeanspruch hat der 
Besteller jedoch nicht. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau, 
die Entfernung oder Desinstallation der mangelhaften Sache noch den 
Einbau, die Anbringung oder die Installation einer mangelfreien Sache, 
wenn wir ursprünglich nicht zu diesen Leistungen verpflichtet waren; An-
sprüche des Bestellers auf Ersatz entsprechender Kosten („Aus- und Ein-
baukosten“) bleiben unberührt.

8. 	 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-
dungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten so-
wie ggf. Aus- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelung und diesen AVB, wenn tatsächlich ein Mangel 
vorliegt. Andernfalls können wir vom Besteller die aus dem unberechtig-
ten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten ersetzt verlan-
gen, wenn der Besteller wusste oder fahrlässig nicht wusste, dass tatsäch-
lich kein Mangel vorliegt. Auf unser Verlangen ist die beanstandete Ware 
frachtfrei an uns zurückzusenden. Bei berechtigter Mängelrüge vergüten 
wir die Kosten des günstigsten Versandweges; dies gilt nicht, soweit die 
Kosten sich erhöhen, weil die Ware sich an einem anderen Ort als dem Ort 
des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet.

9.	 In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder 
zur Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, hat der Besteller das Recht, 
den Mangel selbst zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu objektiv 
erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen Selbst-
vornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrich-
tigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, 
eine entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu 
verweigern.

10.	Wenn eine für die Nacherfüllung vom Besteller zu setzende angemes-
sene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist, kann der Besteller nach den gesetzlichen Vorschriften 
vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem un-
erheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht.

11. 	Mängelgewährleistungsansprüche des Bestellers verjähren in 12 Mona-
ten ab Gefahrübergang oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab der 
Abnahme. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz längere Fristen vorschreibt 
sowie in allen Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, bei einer durch uns vorsätzlich oder fahrlässig begangenen 
Pflichtverletzung und bei arglistigem Verschweigen eines Mangels. Die 
gesetzlichen Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neube-
ginn der Fristen bleiben unberührt.

12.	Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von Ziffer 
IX und sind im Übrigen ausgeschlossen.

VIII.	 Schutz- und Urheberrechte; Rechtsmängel
1.	 Sofern nicht anders vereinbart, sind wir verpflichtet, die Lieferung ledig-

lich im Land des Lieferortes frei von gewerblichen Schutzrechten und Ur-
heberrechten Dritter („Schutzrechte“) zu erbringen.

2.	 Jeder Vertragspartner wird den anderen Vertragspartner unverzüglich 
schriftlich benachrichtigen, falls ihm gegenüber Ansprüche wegen der 
Verletzung solcher Rechte geltend gemacht werden. 

3.	 In dem Fall, dass die Ware ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheber-
recht eines Dritten verletzt, werden wir nach unserer Wahl und auf unsere 
Kosten die Ware derart abändern oder austauschen, dass keine Rechte 
Dritter mehr verletzt werden, die Ware aber weiterhin die vertraglich ver-
einbarten Funktionen erfüllt, oder dem Besteller durch Abschluss eines 
Lizenzvertrages mit dem Dritten das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt 
uns dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, ist der Besteller 
berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis angemes-
sen zu mindern. Etwaige Schadensersatzansprüche des Bestellers unter-
liegen den Beschränkungen der Ziffer IX dieser AVB.

4. 	 Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit er die Schutz-
rechtsverletzung zu vertreten hat.

5. 	 Ansprüche des Bestellers sind ferner ausgeschlossen, soweit die Schutz-
rechtsverletzung durch spezielle Vorgaben des Bestellers, durch eine von 
uns nicht voraussehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, dass 
die Ware vom Besteller verändert oder zusammen mit nicht von uns ge-
lieferten Produkten eingesetzt wird.

6. 	 Müssen die Waren durch uns hergestellt oder sonst ver- bzw. bearbeitet 
werden und hat der Besteller hierfür eine Spezifizierung vorgelegt, hat 
der Besteller uns von jeglichem Verlust, Schaden, Kosten oder sonstigen 
Nachteilen freizuhalten, die wir erleiden, weil sich die vertragliche Ver- 
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oder Bearbeitung der Ware aufgrund der Spezifizierung des Bestellers als 
Verletzung eines Patentes, eines Urheberrechts, einer Marke oder eines 
sonstigen Schutzrechts eines Dritten herausgestellt hat.

7.	 Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die Bestimmungen der Ziffer 
VII entsprechend.

8. 	 Weitergehende oder andere als die in diesem Art. VIII geregelten Ansprü-
che des Bestellers gegen uns und unsere Erfüllungsgehilfen wegen eines 
Rechtsmangels sind ausgeschlossen.

IX.	Sonstige Schadensersatzansprüche
1.	 Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers („Scha-

densersatzansprüche“), gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 
wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus un-
erlaubter Handlung, sind – soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden 
ankommt – nach Maßgabe dieser Ziffer IX ausgeschlossen, ausgenom-
men Ansprüche aus Verzug, bei denen der Lieferer entsprechend Ziffer IV 
haftet.

2. 	 Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem Produkthaf-
tungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und wegen der 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Verpflichtung, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermög-
licht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf ). Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vor-
hersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil 
des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

3.	 Die sich aus vorstehenden Ziffern IX.1 und IX.2 ergebenden Haftungs-
beschränkungen gelten auch bei einer Pflichtverletzung durch Personen, 
deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben, 
z.B. Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Sie gelten nicht, soweit wir einen 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit 
der Ware übernommen haben. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen 
oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer An-
gestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

4.	 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann 
der Besteller nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverlet-
zung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Bestellers (ins-
besondere gemäß §§ 650, 648 BGB) ist ausgeschlossen.

5.	 Der Einwand des Mitverschuldens (§ 254 BGB) bleibt unberührt.

6.	 Die in Ziffer VII.11 bestimmten Verjährungsfristen gelten auch für ver-
tragliche und außervertragliche Schadensersatzansprüche des Bestellers, 
die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn, die Anwendung der 
regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§195, 199 BGB) würde im Ein-
zelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche 
des Bestellers wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit sowie 
nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach 
den gesetzlichen Verjährungsfristen.

X.	 Geheimhaltung und Datenschutz
1.	 Der Besteller hat den Vertragsabschluss vertraulich zu behandeln und 

darf in Werbematerialien auf die geschäftliche Verbindung mit uns erst 
nach unserer schriftlichen Zustimmung hinweisen. Der Besteller ver-
pflichtet sich, alle nicht offenkundigen kaufmännischen oder technischen 
Einzelheiten, die ihm durch die Geschäftsbeziehung bekannt werden, als 
Geschäftsgeheimnis zu behandeln und seine Mitarbeiter entsprechend 
zu verpflichten.

2.	 Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt nach Beendigung des Vertrages 
für die Dauer von drei Kalenderjahren fort.

3.	 Wir werden etwaige personenbezogene Daten des Bestellers entspre-
chend dem in Deutschland geltenden Datenschutzrecht, insbesondere 
der DS-GVO, behandeln.

XI.	 Schlussbestimmungen
1.	 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 

Geschäftssitz in Eslohe-Kückelheim Erfüllungsort.

2.	 Sofern der Besteller Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, ist ausschließlicher – auch internationaler - Gerichts-
stand unser Geschäftssitz für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammen-
hang mit dem Vertrag. Entsprechendes gilt, wenn der Besteller Unter-
nehmer im Sinne des § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fällen auch 
berechtigt, den Besteller an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu ver-
klagen. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließ-
lichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt.

3. 	 Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit diesem Vertrag gilt 
deutsches materielles Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf 
vom 11. April 1980 (CISG).

4.	 Soweit der Vertrag oder diese AVB Regelungslücken enthalten, gelten zur 
Ausfüllung dieser Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als 
vereinbart, welche die Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielset-
zungen des Vertrages und dem Zweck dieser AVB vereinbart hätten, wenn 
sie die Regelungslücke gekannt hätten.

5.	  Der Besteller wird keine Zuwendungen an unsere Mitarbeiter oder Ge-
schäftsleitung machen, insbesondere keine Geschenke, Sondervergütun-
gen, Reisen, Bargeld, Muster, Tickets für Unterhaltungsveranstaltungen 
o.Ä.

6.	 Schreibfehler, Rechenfehler und ähnliche offenbare Unrichtigkeiten kön-
nen von uns jederzeit nach Entdeckung berichtigt werden, ohne dass wir 
für Schäden aus diesen Fehlern zur Verantwortung gezogen werden dür-
fen.

7.	 Sollten einzelne Teile dieser AVB unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht beeinträchtigt.

Eslohe-Kückelheim, 1. Januar 2023
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